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Aufruf zur WWF-
Schulkampagne '94
«Ozon und Weissklee»

Ausgerechnet wenn es im
Sommer richtig schön warm wird,
sollen Kinder im Zimmer hocken.
Der Grund: Ozonhöchstwerte! Dieses

Gas vergiftet die Atemluft,
Pflanzen werden geschädigt,
Menschen bekommen Kopfschmerzen
und Husten. Alle reden vom Ozon,
doch keine,-r sieht es; der verflixte

Thomas Lang, WWF Lehrer,-innen-Service

Stoff ist unsichtbar. Kinder sind vor
allem die Leidtragenden. Kinder
werden jetzt auch aktiv. Dazu
brauchen sie keine teuren technischen

Messgeräte. Dank dem WWF
können sie nämlich Ozon in Bodennähe

mit sensiblem einheimischem
Weissklee nachweisen.

Wie läuft die Kampagne?
In der Kampagne des WWF

können Schulkinder ab dem
6. Schuljahr zwischen April und Juli
selber gezogene Kleepflänzchen
wöchentlich auf Ozonschäden
untersuchen. Die vom WWF zur
Verfügung gestellte empfindliche
Kleesorte «California» reagiert mit
Fleckenbildung auf erdnahes
Ozon. Die Pflanzen werden den
drei Kategorien «gesund»,
«ozongeschädigt» und «andersweitig
geschädigt» zugewiesen und die
Ergebnisse in die mitgelieferten Ar¬

beitsblätter eingetragen. Die
ausgefüllten Arbeitsblätter können
vor den Sommerferien '94
zurückgesandt werden. Das vom WWF
beauftragte Ökobüro, die spezialisierte

Arbeitsgemeinschaft für
Bioindikation in Bern, wird die gesammelten

Resultate wissenschaftlich
auswerten, einen Schlussbericht
erstellen und dessen Ergebnisse
veröffentlichen. Essoll zudem eine
Schweizerkarte entstehen, auf der
die Messergebnisse aller Klassen

eingetragen werden. 1994 hätten
bekanntlich die Grenzwerte der
Luftreinhalteverordnung in der
Schweiz eingehalten werden
sollen. Die Grosskampagne wird den
aktuellen Stand im Bereich
«Ozonwirkung auf Pflanzen» dokumentieren.

Ansporn
zu eigenen Aktivitäten

Für die Projektverantwortlichen

vom WWF Schweiz ist klar,
dass bei dieser Kampagne nicht die
quantitative Schadensbestimmung
im Vordergrund steht. Vielmehr
geht es darum. Unsichtbares sichtbar

zu machen und die Einsicht zu
vermitteln, dass Ozon die Umwelt
schädigt. Doch auch dabei darf es

nicht bleiben: Diese Einsicht sollte
für die teilnehmenden Schulklassen

Ansporn sein, weitere Überle¬

gungen anzustellen, beispielsweise
Interviews mit Ärzten oder

Behörden durchzuführen. Die
Schülerinnen und Schüler sollen - auch
in der Öffentlichkeit - selber aktiv
werden im Kampf gegen die
Luftverschmutzung. Nebst den
Kleesamen und der exakten
Versuchsanleitung gehört daher ein Dossier
mit diesbezüglichen Anregungen
zum Unterrichtspaket. Dieses enthält

auch praxiserprobte Tips der
100 Klassen, die sich am Testlauf
'93 beteiligten. Im weiteren liegt
das neuüberarbeitete Panda-

Magazin Ozon bei: Dieses befasst
sich einerseits mit der Bedrohung
der schützenden Ozonschicht
unserer Erde und zeigt andernseits
die Gesundheitsrisiken durch Ozon
in Bodennähe auf.

Kampagnenunterlagen
Das Aktions- und

Unterrichtsmaterial mit Kleesamen, Töpfen

und Selbsttränke-Dochten,
einer exakten Versuchsanleitung,
einem umfangreichen Ideendossier

für den Unterricht und dem
farbigen Panda-Magazin kostet
ohne Porto Fr. 42-, für den Kursbesuch

am nächstgelegenen der ca. 8

Orte in der Schweiz (diese richten
sich nach den Anmeldungen) wird
eine kleine Gebühr von Fr. 20 -
erhoben. Der Versand des Pakets

erfolgt im Januar '94.
Das Unterrichtspaket für diese

Bewusstseins-Kampagne kann
bestellt werden beim WWF
Schweiz, Lehrer.-innen-Service,
Postfach, 8037 Zürich. Bitte
Adresse, Telefon, Schultyp und -ort
angeben. Interessenten,-innen
eines halbtägigen Kursbesuches
vermerken dies bitte ebenfalls.

Die jüngsten Teilnehmerinnen des Testlaufs '93.

SCHUL
BLATT

JANUAR 94


	Diverses

